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Mit dem 
städtischen Amtsblatt 

HÜNFELDER 
STADTPFEIFER

Bei der Übergabefeier in der 
Aha-Gastronomie ließ He-
ring sein Amtsjahr noch ein-
mal Revue passieren. Er be-
richtete von den Aktivitä-
ten, die durchgeführt wur-
den: Bücherbasar am Mar-
tinsmarkt, Lions-Adventska-
lender, Calvados-Hütte am 
Adventsmarkt zusammen 
mit dem Leo-Club Hünfeld, 
Fahrradbasar, Leo-Lions-Ser-
vice-Day vor dem Haune-
Center, bei dem die Lions 
über Diabetes-Früherken-
nung und Prävention infor-
mierten und gemeinsam mit 
den Leos Lebensmittel-
Spenden für die Hünfelder 
Tafel sammelten.  

Die eingenommenen Gel-
der wurden zum größten Teil 
wieder im Hünfelder Raum 
verteilt. So wurden Projekte 
an Schulen im Altkreis Hün-
feld wie Klasse 2000, Lions 
Quest und Digitale Helden 
unterstützt. Eine größere 
Summe erhielten die Hün-
felder Tafel und der DRK-
Ortsverband Hünfeld. Auch 
die Seniorenheime und be-
dürftige Einzelpersonen 
wurden mit Spenden be-
dacht. Überregional floss in-

nerhalb des RTL-Spenden-
marathons 2018 Geld in ein 
Projekt für eine Kinder-Au-
genklinik in Kamerun und 
zu Beginn dieses Jahres in ei-
nen Fond vom Hilfswerk 
Deutscher Lions für die Un-
wetterkatastrophe in Mo-
sambik. 

Hering konnte danach mit 
Martin Fischer und Mark 
Rieger zwei neue Mitglieder 
im Lions Club Hünfeld be-
grüßen. Er dankte allen Vor-
standskollegen und Club-
mitgliedern. Besonders ge-

ehrt wurden Katrin Franke-
Fischer und Martin Ebert, 
die einen besonders großen 
Beitrag zu einem erfolgrei-
chen Lionsjahr geleistet ha-
ben. Geehrt wurde auch El-
mar Zuspann für 35-jährige 
Mitgliedschaft. 

Als Motto für sein Amts-
jahr stellte der neue Lions-
Präsident Martin Grosch 
„International und Regio-
nal“ vor. Die traditionellen 
Veranstaltungen des Clubs 
will er mit weiteren Begeg-
nungsabenden beibehalten. 

Grosch hob hervor, dass Li-
ons als weltweite Service-Or-
ganisation mehr als 1,4 Mil-
lionen Mitglieder hat.  Nur 
die enorme Anzahl der Mit-
glieder ermöglicht es Lions, 
wirkungsvolle Hilfe zu leis-
ten. Die regionale Unterstüt-
zung der bisherigen Pro-
gramme wird auch im 
nächsten Lionsjahr verstärkt 
im Fokus stehen. Darüber hi-
naus werden mit weiteren 
Spendengeldern die Hünfel-
der Sorgenkinder verstärkt 
unterstützt. 

HÜNFELD. Martin Grosch 
aus Malges ist der neue Prä-
sident des Lions Clubs Hün-
feld. Der scheidende Präsi-
dent Dr. Leonhard Hering 
übergab turnusgemäß das 
Amt an seinen Nachfolger.

Lions Club Hünfeld unterstützte wieder zahlreiche Projekte

Martin Grosch ist neuer Präsident 

Dafür will der Verein rund 
100.000 Euro investieren. 

Staatssekretär Dr. Stefan 
Heck übergab einen Bewilli-
gungsbescheid in Höhe von 
30.000 Euro, Erster Kreisbei-
geordneter Frederik Schmitt 
über rund 11.000 Euro, 
Stadtrat Gerhard Hohmann 
über rund 10.000 Euro und 
der Sportkreis Fulda-Hün-
feld beteiligt sich mit einer 
Förderung von rund 8.000 
Euro, die Vorstandsmitglied 
Hagen Triesch überreichte.  

Stock kündigte an, dass die 
Arbeiten jetzt in der Som-
merpause vorangetrieben 
werden sollen, die fast 60 
Jahre alte Umrandung des 
Spielfeldes sei völlig marode 
gewesen. Die Helfer des Ver-
eins hätten bereits Eisen-
stangen demontiert, der 
Auftrag zur Herstellung ei-
nes etwa ein Meter breiten 

Pflasterstreifens rund um 
den Platz sei bereits verge-
ben, die Umrandung aus 
Alurohren will der Verein 
dann in Eigenleistung auf-
bauen.  

Stadtrat Jürgen Bohl, Vor-
sitzender der Sportkommis-
sion, befand, dass der Verein 
sich gerade in den vergange-
nen Jahren als sehr rührig er-
wiesen habe. Das zeige der 
gute Zustand der Sportanla-
gen und des Vereinshauses. 
Auch Staatssekretär Dr. Heck 
betonte den Wert der Arbeit 
der Ehrenamtlichen. Dem 
Land sei diese Arbeit beson-
ders wichtig, wie auch an der 
Höhe der Förderung deut-
lich werde. Sein Haus verfü-
ge über eine eigene Abtei-
lung, die sich nur mit der 
Unterstützung des Sportes 

auseinandersetze. 
Die Förderung des Land-

kreises ist nach den Worten 
des Ersten Kreisbeigeordne-
ten Frederik Schmitt auch 
ein Ausdruck der Wertschät-
zung für die gute Vereinsar-
beit, die in Michelsrombach 
seit 1921 geleistet werde. Der 
Verein sei in einer Zeit nach 
den Wirren des Ersten Welt-
krieges gegründet worden. 
Das zeige, wie wichtig den 
Menschen diese Art der Ge-
meinschaft sei. Für den 
Sportkreis lobte Hagen 
Triesch die Handlungsfähig-
keit des traditionsreichen 
Vereins und Gerhard Hoh-
mann bezeichnete die Vor-
standsmitglieder und Helfer 
als das wichtigste Kapital des 
Vereins, das jede Unterstüt-
zung verdient.

MICHELSROMBACH. Sport-
lich lief es für den SV Hellas 
Michelsrombach in der 
Spielgemeinschaft mit Ru-
dolphshan in der abgelaufe-
nen Saison nicht so erfolg-
reich, es musste der Abstieg 
in die A-Liga hingenommen 
werden. Dafür beweist der 
Verein aber bei der Unterhal-
tung seines Sportgeländes 
weiterhin hohe Leistungsfä-
higkeit. Bei einem Ortster-
min, bei dem Vorsitzender 
Jürgen Stock Bescheide zu 
Fördermitteln entgegen 
nehmen konnte, wurde der 
Starttermin für die Erneue-
rung der Umrandung des 
Hauptspielfeldes gegeben.

Startschuss für Investitionen am Michelsrombacher Sportgelände

100.000 Euro für Umrandung

HÜNFELD. Einen neuen 
Frontanbaumäher hat der 
Bauhof der Stadt Hünfeld 
in Dienst gestellt. Die Mit-
arbeiter Michael Mihm 
und Manuel Hildebrand 
nahmen nun das Gerät 
durch den Lieferanten 
entgegen. Das Frontan-
baugerät ersetzt einen 
Vorgänger, der aufgrund 
des jahrelangen harten 
Einsatzes in der Bö-
schungs- und Heckenpfle-
ge verschlissen war. Die 
Anbaugeräte des Vorgän-
gers sollen allerdings wei-

ter genutzt werden. Dazu 
gehören ein Mähkopf für 
das Ausmähen von Bö-
schungen und Gräben, ei-
ne Astschere und ein Sä-
gekopf für den Hecken-
schnitt. Das Anbaugerät 
wird mit dem städtischen 
Unimog gefahren, dessen 
Fahrerstand  auf die rech-
te Seite verlegt werden 
kann, damit der Fahrer ei-
nen guten Blick auf die Ar-
beitsgeräte hat. Insgesamt 
waren für die Neuanschaf-
fung rund 40.000 Euro er-
forderlich. 

Neuer Frontmäher für Bauhof 

Finanzielle Unterstützung für Bauarbeiten des SV Hellas Michelsrombach (von links): Andreas Scheibelhut und Hagen Triesch (Sportkreis), Ers-
ter Kreisbeigeordneter Frederik Schmitt, Vorsitzender Jürgen Stock, Staatssekretär Dr. Stefan Heck, die Hünfelder Stadträte Gerhard Hohmann 
und Jürgen Bohl sowie Maximilian Helmer vom Vereinsvorstand.

Bei der Amtsübergabe (von links): Martin Ebert, Dieter Vogt, Katrin Franke-Fischer, Matthias Sauerbier, der 
scheidende Präsident Leonhard Hering, der neue Präsident Martin Grosch, Birgit Schmidt und Wolfgang 
Krieger.  Foto: Bernard H. Kohlmann

Das Sommernachtsfest star-
tet am Freitag, 2. August, mit 
dem legendären „Stein-
bruch-Rockt-Festival“ um 
19.30 Uhr. Der Steinbruch 
wird rockig eingeheizt mit 
der Big Band aus Macken-
zell/Nüsttal, „Ingrane“ aus 
Dinkelsbühl, „The Superior“ 
aus Mainz und „Escape the 
circle“ sowie „This is not an 
Elephant“ aus München. 

Zum dritten Mal findet am 
Samstag, 3. August, die gro-
ße Steinbruch-Kult-Party 
statt. Los geht’s ab 18.30 Uhr 
mit dem Orchesterverein Ei-
terfeld, bevor ab 20 Uhr der 
traditionelle Fassanstich 
durch die diesjährige Bierkö-
nigin erfolgt. Um 21.30 Uhr 
betritt Meeblech die Bühne – 
eine Gruppe bestehend aus 8 
jungen, feschen Blechblä-
sern.  

Der Sonntag steht dann 
ganz im Zeichen der Blasmu-
sik. Zum Mittagstisch lädt 
die Schlemmerstube mit ei-
nem breiten Angebot an 
Speisen ein. Der Musikver-
ein Eichenzell und die 
Trachtenkapelle Großentaft 

unterhalten über den Nach-
mittag bei Kaffee und Ku-
chen. Ab 14 Uhr findet das 
Kinderprogramm „Musik er-
leben“ statt. Kinder und Ju-
gendliche können an ver-
schiedenen Stationen in die 
Klangwelt eintauchen, ganz 
unterschiedliche Instru-
mente ausprobieren und 
mehr über die Nachwuchs-
arbeit der Tonica erfahren.  

Ein Highlight erwartet die 
Gäste am Sonntag um 19.30 
Uhr: die Spontanisten. Bei 
ihnen ist der Name Pro-
gramm, denn die junge Ful-
daer Gruppe spielt Improvi-
sationstheater ohne Büh-
nenbild, ohne Drehbuch 
und ohne Regisseur. Die kur-
zen Stücke entstehen wäh-
rend der Aufführung aus den 
Vorgaben des Publikums; 
sind mal aufregend, mal an-
rührend und meistens wit-
zig, aber immer spontan und 
einzigartig. Jede Szene ent-
steht im Moment, wird aus 
dem Stegreif improvisiert. 

Am Montagabend gibt es 
ab 18.30 Uhr Kesselfleisch 
und Haxen, ab 19 Uhr spielt 
der Musikverein Dönges-
mühle zur Unterhaltung 
auf.  

Karten im Vorverkauf gibt 
es bei allen Aktiven der Toni-
ca, auf Eventim, in der Buch-
handlung Möller und im 
Webshop www.tonica-ma-
ckenzell.de/tickets.html

MACKENZELL. Der Bläser-
chor Tonica aus Mackenzell 
lädt für Freitag bis Montag, 
2. bis 5. August, zum alljähr-
lichen Sommernachtsfest in 
den vereinseigenen Tonica-
Steinbruch zwischen Ma-
ckenzell und Silges ein.

Sommernachtsfest 2019 der Tonica
Musik im Steinbruch
Ganz im Zeichen guter Musik steht das Sommernachtsfest der Tonica.


